
Mitglieder der Europa-Community

Einheit: Die europäischen Länder sind in den vergangenen Jahren zusammengewachsen. Trotz aller kulturellen Unterschiede verbindet alle der 
Wunsch nach einer starken Gemeinschaft. Nach meiner Meinung gehört hierzu auch eine gemeinsame Sicherheits- und Verteidigungspolitik, 
ohne dabei die Souveränität der einzelnen Länder zu vernachlässigen.

Unnachgiebig: Alle europäischen Staaten müssen zukünftig deutlich zeigen, dass Feinde der Demokratie chancenlos gegen die Geschlossen-
heit der Europäischen Gemeinschaft sind.

Risiko: Jeder Neuanfang birgt Risiken. Wer neue Wege gehen möchte, muss bereit sein, auch Fehler zu machen, um aus diesen zu lernen.

Organisation: Auch in einer gemeinsamen europäischen Sicherheits- und Verteidigungspolitik müssen die Rechte des militärischen Personals 
eine große Rolle spielen, hierzu ist zukünftig eine Ombudsmannstelle für die Angelegenheiten der europäischen Soldaten einzurichten.

Politik: Ein von allen europäischen Staaten gewähltes Parlament muss in der Lage sein, über Veränderungen für Europa direkt zu entscheiden. 
Ein eigenes Initiativrecht würde dieses ermöglichen.

Anfang: Der Ukrainekrieg hat gezeigt, wie wichtig eine starke europäische Gemeinschaft  ist – wenn diese geschlossen agiert. Es ist heute an 
der Zeit, etwas Neues zu starten, für ein gemeinsames Europa!
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Karl-Uwe Hahn, OStFw
 
Vertreter der Gremien

Wenn ich an Europa denke, denke ich an: 


